
Mit den Grammophon-Lesungen präsentiert Jo van Nelsen ein ganz neues Format auf deutschen 
Bühnen.Längst vergessene Texte und Sujets werden dem Vergessen entrissen; der Soundtrack dazu kommt
direkt vom Grammophon – originaler geht’s nicht!

Was Weihnachten 1979 mit einem braunen Koffergrammophon und 5 Schellackplatten begann, ist  im 
Laufe der Jahre zu einer beachtlichen Sammlung angewachsen. Damit diese Schätze nicht im Privaten 
verborgen bleiben, sondern einem größeren Publikum zugänglich gemacht werden, entwickelte Jo diese 
neue Reihe.

Ob markige Märsche des Ersten Weltkrieges, säuselnde Salonmusik oder schmalzige 
Weihnachtsmelodramen – dem Knistern der Schellackplatten und dem ungewohnten Klang eines 
Grammophons kann sich kein Zuhörer entziehen: „Es ist, als ob die Zeit im Trichter stecken geblieben 
wäre, und man hineingesogen würde. Faszinierend!“ (Gästebucheintrag einer Besucherin der „Ginster“-
Lesung, Frankfurt, 2013).

Wie schon in seinen Lesungen der letzten Jahre erweist sich Jo auch hier wieder als perfekter Interpret, der 
Texte mühelos lebendig werden lässt.  Die Bandbreite reicht von propagandistischen Weihnachtsgedichten 
(in „Lametta, Gans und Siegerkranz“) über einen Meilenstein der Neuen Sachlichkeit (Kracauers „Ginster“)
bis zum satirischen Varieté-Roman („Die Schlangendame“, 1896). Weitere Lesungen, so zum Beispiel mit 
Ausschnitten aus Kitsch-Romanen des 19. Jhdts. und zur Geschichte der Schallplatte, sind in Planung.

Die Verschränkung von Text und Musik, nebeneinander und übereinander, meist ergänzt durch 
zeitgenössische Bilder und Illustrationen, präsentiert sich als multimediales Ereignis fern jedes trockenen 
Geschichtsunterrichts oder einseitiger Nostalgieverklärung. Im Mittelpunkt der  Grammophon-Lesungen 
steht der Spaß am Entdecken des Vergangenen, das staunende Kopfschütteln über Kurioses, das Gruseln 
über Gewesenes. 

Diese abendfüllenden Grammophon-Lesungen können Sie ab sofort buchen:

 „Lametta, Gans und Siegerkranz“ – Ein skurriler deutscher Weihnachtsabend

 "Ich verstehe nichts von Kriegen! Lassen Sie mich fort!“
Der Beginn des I. Weltkrieges in Siegfried Kracauers Roman Ginster (1928)

 „Die Schlangendame“ – Ein satirischer Roman aus dem Jahre 1896 von Otto Julius Bierbaum 
zum Wiederentdecken, Staunen und Schmunzeln

Detaillierte Infos zu den Lesungen finden Sie auf www.grammophon-lesungen.de 
Übrigens: Alle Grammophon-Lesungen sind GEMA-frei!     

Booking über Büro Jo van Nelsen, Seilerstr.10, 60313 Frankfurt/M., Fon: 069-683911, info@jovannelsen.de
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